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Luftwaffe

Mögliches Gesamtkonzept BODLUV 2020

Thomas Rüesch

Die drei Schweizer Fliegerabwehrsyste-
me Skyguard, Rapier und Stinger, welche
zusammen das KonzeptTrio bilden, erreichen

des Systems Bloodhound bestehen
grundsätzliche

und/oder dezentral geführt werden. Mit
dem SystemSensorverbund BODLUV10
verfügt dieSchweiz bereits über einsolches

System und konnte in den letzten Jahren
alsTeilder Luftverteidigung während WEF,
Frankophonie-Gipfel undEURO08 wert-
volle Erfahrungen sammeln. Die Schwei¬

zer
führende Spezialistin für den zentral
geführten

Die Grundlagenpapiere der Armee
definieren

taktisches Konzept: Mit einem System
«Mittlere Reichweite» sollen in Distanzen

diese ihre eigenenWaffensysteme einsetzen

34

in den nächsten Jahren das Lebensende.

Aufgrund dergeänderten Bedrohungen

aus der3. Dimension und demWegfall

Fähigkeitslücken in der Einsatzhöhe,

der Reichweite und der Kleinzielfähigkeit.

ModerneFlugabwehrsystemewerden

vernetzt eingesetzt und können zentral

Luftwaffe hat sich dabei als weltweit

Einsatz der Objektschutz-
Fliegerabwehr unterhalb der Kriegsschwelle
positioniert.

Taktisches Konzept

ein einfaches und wirkungsvolles

von 40–50 km die Angriffsplattformen

bekämpft werden, das heisst bevor

können. Mit einem System «Letzte

ASMZ 06/2013

Meile» sollen durchgebrochene Ziele
direkt bekämpft werden. Dieses System soll
in der Lage sein, auch kleinste Ziele
Antiradarlenkwaffen, Mörsergranaten, Raketen)

mit hoher Wahrscheinlichkeit zu
bekämpfen.

Das System BODLUV 2020 muss in
allen Lagen sowie modular einsatzbezogen

eingesetzt werden können und folgende
Fähigkeiten aufweisen:

Sensoren, welche die von FLORAKO
Höhenstationen)erstellte Luftlage vor

allem im unteren Bereich ergänzen, aber

auch Feuerleitinformationen für die
Effektoren generieren.Diese Sensoren werden

auch das TAFLIR-System ablösen;
Effektoren, welche Ziele in Distanzen
von 40–50 km zuverlässig treffen können

und dabei keine direkte Sichtverbindung

zwischen Abschusspunktund
Treffpunkt benötigen NLOS-Fähigkeit);
Effektoren, welche kleinste Ziele mit
einer Reaktionszeit von wenigen Sekunden

zuverlässig zerstören;
Führungssysteme, welche die Einsatzleitung

der Sensoren und Effektoren in
allen Lagen, das heisst zentral ab
Einsatzzentrale Luftverteidigung EZ LUV)
oderdezentralabeinemTaktischen
Zentrum TOC) ermöglichen und die
Aktionsplanung bzw. -führung
einsatzspezifisch flexibel und modular
sicherstellen.

Auf dem Markt sind verschiedene Sys-
teme verfügbar. Im Rahmen der Vorbereitungen

des Rüstungsprogramms PEB)
geht es darum, eine Evaluation durchzuführen.

Bei den Mittelbereichsensoren stehen
unterschiedlicheSysteme zur Auswahl. Dabei

stehen 3D-Radare im Vordergrund,
welche neben der Überwachung des Luft-
raums Lenkwaffen einem Flugziel zuweisen.

Neben den konventionellen, drehenden

Antennen sind auchPhased Array
Systeme verfügbar. Für das System «Letzte
Meile» ist ein Sensor notwendig, welcher
nebender Luftlage auch Bilder liefert, weil
diese Sensoren die Entscheidungsgrundlage

für die Feuereröffnung beim Konferenzschutz

liefern. Zudem müssen diese Sensoren

Effektoren hoch präzis auf Kleinst-)
Ziele ausrichten können. In den
wahrscheinlichsten Einsatzfällen der Armee ist
die optische und elektronische Identifikation

von zentraler Bedeutung.
Bei den Effektoren stehen Lenkwaffen

im Vordergrund, da nur diese die entsprechende

Reichweite erreichen und über
NLOS-Fähigkeit verfügen. Das System

IRIS T-SLM der deutschen Firma Diehl
zum Beispiel kann pro Werfer-Einheit
bis zu acht Lenkwaffen gleichzeitig in die
Luft bringen und verfügt damit über eine
enorme Gefechtsleistung.

Im Bereich «Letzte Meile» ist die Auswahl

einsatzfähiger Systeme am Markt sehr

gering. Es gibt viele Forschungsprojekte,
welche das Problem mit Effektoren wie
Mini-Lenkwaffen, Kanonen oder
Hochenergielasern zu lösen versuchen, aber in

Mit dem Projekt BODLUV 2020 plant die Schweizer Armee
den Ersatz der jetzigen Fliegerabwehrsysteme. Rheinmetall
Air Defence AG hat ein Detailkonzept erarbeitet, wie die
Anforderungen der Armee herstellerunabhängig umgesetzt
werden können.

Digital Active Phased Array 3D Radar

Pokémon von CEA Technologies.

Bild: Diehl BGT Defence

Am Markt verfügbares, qualifiziertes
System «Letzte Meile»: Oerlikon Skyshield
MOOTW/C-RAM von RheinmetallAir
Defence AG.
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der näheren Zukunft nicht Beschaffungsreif

sein werden. Eingeführt sind neben
dem israelischen Iron Dome und dem
amerikanischen Kanonensystem Phallanx
auch das in Deutschland verwendete Oer-
likon Skyshield MOOTW/C-RAM System

in Deutschland als Mantis bezeichnet).

Dieses in der Schweiz entwickelte
System ist in der Lage, Kleinstziele, aber
auch konventionelle Ziele zuverlässig zu
zerstören.

Führung und Einsatzleitung

Heute erfolgt die Einsatzleitung der
Fliegerabwehrsysteme autonom,das heisst

die Bediener des Waffensystems entscheiden

selbständig, welche Ziele erfasst werden

und ob diese bekämpft werden. Diese
Methode ist zwar bei Ausfällen der
Kommunikationsverbindungen robust, aber
wenig effizient und in allen Lagen unterhalb

derKriegsschwellenichteinsetzbar,da
die Entscheidungskompetenz nicht beim
Waffensystem liegt. Mit der eher lokalen
Wirkung unserer aktuellen Fliegerabwehrsysteme

war die Zuordnung von taktischen
Einheiten auf einen Raum sehr effizient.
Bereits heute werden aber die taktischen

Einheiten Rapier und Stinger in der Regel

nicht einem raumverantwortlichen Kom-
mandanten unterstellt, sondern dieser er-
hält indirekte Unterstützung Flab IUFlab)
über seinem Raum. Mit der Einführung
weitreichender Sensoren und Effektoren
wird der Raum, in welchem die Einsatzleitung

zentral koordiniert wird, wie bei
den fliegenden LUV-Mitteln zum Raum
«ganze Schweiz» Damit wird klar, dass die
Einsatzleitung des neuen Mittelbereichssystems

analog zu den fliegenden Verbänden

in allen Lagen zentral ab der Einsatzzentrale

LUV geführt werden muss. Die
Systeme «Letzte Meile» agieren aufgrund
ihrer Reichweite weiterhin lokal. Die
Entscheidung, welches der eingesetzten
«Letzte Meile»-Systeme ein Ziel bekämpfen

soll, wird sich aus rein geographischen

Gründen nie stellen. Damit reduziert

sich der Anteilder zentralen Einsatzleitung

auf die Frage «darf das Ziel
bekämpft werden?» und auf die Frage «

Mittelbereichsystem» oder «Letzte Meile»

System. Diese Frage muss auf Stufe EZ
LUV im Gesamtkontext der Luftwaffe
beantwortet werden.

Die moderne Flugabwehr gleicht sich

damit den fliegenden Verbänden weiter
an. Die Kommandoführung Command)
liegtbei denTruppenkörpernvor Ort, welche

dafür verantwortlich sind, dass die
Systeme einsatzbereitsind.Die Einsatzleitung

Control) liegt bei der Einsatzzentrale

der Luftwaffe, welche die Gefechtsleitung

abruft.

Personal

Moderne Flugabwehrsysteme zeichnen
sich durch unbemannte Komponentenaus.

Das führt zu einer grundlegenden
Neuverteilung der Aufgaben derTruppe, welche

sich zukünftig auf die Führung, die
Wartung und die Sicherung der Systeme

konzentrieren wird. DieserWandel hat
verschiedene Konsequenzen:

Die notwendige Anzahl AdA nimmt
trotz wesentlich höherer Gefechtsleistung

massiv ab;

Die notwendigen Funktionen ändern
sich vollständig. Es braucht keine
Kanoniere, Radarsoldaten, Schützen und
Richter mehr;
Es werden sehr viele Kader für die
Einsatzleitung benötigt. Diese zu generieren,

wenn auf Stufe Soldat primär
Wartungstechniker und Sicherungspersonal
vorhanden sind, kann mit dem aktuellen

Kadergewinnungsprozess Aufstieg)
nicht gewährleistet werden.

Die Reduktion der notwendigen AdA
ist im Umfeld der Armeerefomen
willkommen und dürfte ein wesentliches
Argument für die rasche Einführung des

Systems BODLUV 2020 darstellen.

Sicherheit

In einem modernen vernetzten System
spielen alle Aspekte der Sicherheit Safety

und Security) eine sehr wichtige Rolle:
Die Bediener dürfen nicht gefährdet werden,

eigene Luftfahrzeuge dürfen nicht
bekämpft werden, gegnerische Luftfahrzeuge

müssen mit hoher Wahrscheinlichkeit

erfolgreich bekämpft werden aber
nur, wenn dies auch gewollt ist), Effekto-
ren und Sensoren dürfen möglichst keinen

Kollateralschaden verursachen, die
Führungssysteme dürfen weder unterbrochen,

noch getäuscht, noch gehackt
werden. Diese Anforderungen an ein System
machen dieses wesentlich komplexer, als

die bisherigen autonom eingesetzten
Systeme. In unserer verletzlichenGesellschaft
sind diese Fähigkeiten aber unabdingbar.

BODLUV 2020 ist ein grosser Schritt
zur Integration der bodengestützten
Luftverteidigung in das moderne Luftwaffensystem

in allen Lagen und stellt eine
konsequente Fortführung des Systems «

Sensorverbund BODLUV10» dar. Es ermöglicht

der Schweizer Armee, einen ausdauernden

Schutz des eigenen Luftraums mit
massiv wenigerPersonal auf einem hohen
Sicherheitsstand zu garantieren. ¦

Oberstlt i Gst

Thomas Rüesch
C Ei Flab AOC

Rheinmetall Air Defence AG

8932 Mettmenstetten

Weiteres Vorgehen: Die Beschaffung des
SystemsBODLUV 2020muss aus finanziellen

Gründen inverschiedenenTeilschritten
erfolgen.Die Ausgestaltungdieser Phasierung

hängt von der Priorisierung ab:
Soll zuerst die Fähigkeitslücke Raumschutz

geschlossen werden und deshalb
zuerstdasSystem«MittlereReichweite»
beschafft werden?
Soll zuerst ein modernes
Konferenzschutzsystem beschafft werden, weil
dies der wahrscheinlichste Einsatz ist?
Soll von allem ein bisschen beschafft
werden, damit alle Fähigkeiten, dafür

mengenmässig limitiert, vorhanden
sind?

Diese Fragen können und müssen kon-
trovers diskutiert werden. Wichtig ist dabei

die grundlegende Erkenntnis, dass
BODLUV 2020 kein autonomes
Flugabwehrsystem, sondern vollintegrierter Teil
des Luftwaffenverbundes in allen Lagen
sein muss.
Gleichzeitigsollte ein Generalunternehmer
bestimmt werden, welcher für die
armasuisse dieEvaluation der möglichen Systeme

durchführt und dienotwendigenGrundlagen

für die Beschaffung erarbeitet.

Mögliche Komponenten eines Systems

«Mittlere Reichweite»:Super Giraffe AMD

und IRIS T-SLM Werfer.

Bilder: Rheinmetall Air Defence AG
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